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Kriſengerüchte
Die unerwartete Rückkehr des deutſchen Kaiſers nach Berlin

hat den Kriſengerüchten neue Nahrung gegeben Es war die
Reiſe des Herrſchers nach Rominten geplant Wenn jetzt er
klärt wird der Kaiſer habe dieſe Abſicht aufgegeben weil die
Brunſtzeit für die Hirſche noch nicht eingetreten ſei ſo iſt das
eine Erklärung die wenig Glauben findet Das liegt in der
Natur der Sache Deun derlei Jrrthümer werden kanm bei
den Jagddispoſitionen des Kaiſers vorkommen und wenn ſie
vorkommen ſicherlich nicht erſt im letzten Augenblick erkannt
Der Kaiſer hat noch in Danzig den Beſuch des Reichs
kanzlers empfangen Fürſt Hohenlohe muß beſtimmten
Anlaß gehabt haben ohne Verzug eine Unterredung
mit dem Kaiſer zu ſuchen ſonſt wäre er nicht nach
Danzig gekommen Der Weg von Werki nach Berlin führt
nicht über Danzig Hierher mußte der Reichskanzler alſo
einen Abſtecher machen Dazu aber muß er hinreichende
Gründe gehabt haben

Jn den letzten Tagen iſt ſo viel in der Preſſe von der Mög
lichkeit einer Kanzlerkriſis die Rede geweſen daß es nicht
Wunder nehmen kann wenn die Begegnung des Kaiſers mit
dem Reichskanzler und die veränderten Reiſedispoſitionen des

r vielfach den Gedanken nahe legen als ſiehe in der
hat ein Regierungswechſel nahe bevor Jn Korreſpondenzen

die auf Herrn Dr Friedrich Vöttcher zurückgeführt werden iſt
mehrfach davon die Rede geweſen daß Fürſt Hohenlohe kein
Gegner eines geſetzgeberiſchen Vorgehens gegen die Sozial
demokratie ſei daß er aber gleichwohl ſeinen Rücktritt nehmen
dürfte wenn der Kaiſer ein ſolches Vorgehen verlange da er
ſich nicht mehr kräftig und rüſtig genug fühle um einen
ſolchen Kampf mit dem Neichstage auszufechten Man hat
die Haltung einzelner Blätker die man für offiziös anzuſehen
gewöhnt iſt auf das ſchärfſte angegriffen und offenbar über
dieſe Blätter hinweg die Pfeile auf die Regierung gerichtet
Insbeſondere hat die Schleſiſche Ztg noch am Dienstag
ausführen zu müſſen geglaubt eine Regierung ſei einfach un
möglich die ein Vorgehen gegen die Sozialdemokratie für
nöthig halte aber aus Furcht vor dem Reichstage ein ſolches
unterlaſſe Da wurde auch der Regierung in ziemlich leiden
ſchaftlichem Tone zugerufen daß ſie die oſfiziöſe Preſſe von
ſich abſchütteln möge An leitenden Regiernngsſtellen iſt in
der That anſcheinend wenig Neigung vorhanden geweſen ſich
durch neue Umſturzvorlagen in nnabſehbare Kämpfe zu ſtürzen
Wenn daher die Reden des Kaiſers die Dentung erfordern
daß ein geſetzgeberiſches Vorgehen verlangt werde ſo iſt es
allerdings nicht unwahrſcheinlich daß Fürſt Hohenlohe ſeinen
Abſchied zu nehmen gedenke zumal er in dem Reichskauzler
amte ſchwerlich Befriedigung gefunden hat

Man uenut auch hente bereits einen Nachfolger für den
Fürſten Hohenlohe Es wird deutlich guf den Grafen
Walderſee hingewieſen Zwar ſteht dieſer Auffaſſung
mancherlei entgegen insbeſondere auch die jüngſte Kabinets
ordre des Kaiſers in der er die Hoffnung ausſpricht daß das
neunte Armeecorps ſich auf der Höhe der heutigen Leiſtungs
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Vvpn Tonul bis Beaumonk
Nach ſeinen Feldpoſtbriefen für die Saale Ztg bearbeitet

von General der Jnfanterie z D v Zychlinski
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Wo aber war das Regiment 2727 Meyer hatte inzwiſchen
doch die Spur deſſelben gefunden Oberſt von Preſſenthin
war dem abgeriſſenen linken Flügel des 93 Regiments alſo dem
Füſilter Bataillon gefolgt durch die tiefe Schlucht öſtlich von
Yoneg gekommen dann im Yoncqthal zwiſchen die Bataillone
der 8 Diviſion gerathen und hatte ſich mühſam bis zur
Fonderie de Gröéſil hindurchgedrängt wo er nun auch mit
dem 2 und Füſilier Bataillon 93 zuſammengetroffen war ſie
jenſeits er diesſeits des Yoncabaches

Während mir dieſe Mittheilungen gemacht wurden beobachtete
ich auf einer Terraſſe der Höhe 918 haltend an dem Südoſt
hange des Mont de Vrune vorüber gegen Monzon zu das
ich jedoch nicht ſehen konnte Da nahm ich vermuthlich auf der

ömerſtraße auf und abwippende Kopfbedeckungen wahr die
mich vermuthen ließen daß neue Truppen aus Mouzoon nach

m Mont de Brune im Anmarſch waren Die Kuppe war
nicht beſetzt Hier galt es dem Feinde zuvorzukommen wenn
ſpäter nicht in blutigem Kampf der Berg erſtürmt werden ſollte
ſekue Beſinnen beauftragte ich den Oberſt v Preſſenthin
v des Mont de Brune zu bemächtigen die beiden

ataillone 93 Pourron zu gewinnen und von jenſeits des
m cabaches die 27 er zu unterſtützen die Gruppe an Le Ha

elle Me ſolle ſolches diesſeits thun
ma v Preſſenthin ließ das in der Rendezvouns For
Fià ſinr befindliche Regiment drei Compagnien des 2 und das
Hunlier Bataillon auf letzteres auf ganze Diſtanz auseinander
r befahl dem Füſilier Batgillon die Höhe geradeaus zu

M dem ſie durch Umfaſſung rechts zu gewinnen
ebrandt Commandeur des Füſilier Bataillonsdajor Hild

fähigkeit auch ferner unter der Führung des Grafen Walderſee

z

halten werde Sodann iſt gerade in dieſen Tagen anläßlich
des Stöckerbriefes die Erinnerung an die Verſammlung im
Hauſe des Grafen Walderſee aufgefriſcht worden und es läßt
ſich nicht leugnen daß der jetzige Generaloberſt der Kavallerie
als ein ausgeprägter Vertreter der proteſtantiſchen Orthodoxie
angeſehen wird Zwar hat man ſich zeitweilig bemüht den
Grafen Walderſee als einen Mann der Mittelparteien hin
zuſtellen Er ſelbſt hat einſt geſchrieben er diene ſeinem Kaiſer
als Soldat und ſei kein Parteimann Allein da iſt durch den
Hammerſteinkrach die Thatſache bekannt geworden daß Graf
Walderſee dem früheren Chefredacteur der Kreuzzeitung
hunderttauſend Mark geliehen hat Wenn das geſchehen konnte
ſo mußte Herr v Hammerſtein immerhin recht nahe Be
ziehungen zu dem Grafen Walderſee unterhalten Man kaun
auch annehmen daß Graf Walderſee Herrn v Hammerſtein
dieſe Summen nicht geborgt hätte wenn er nicht im weſent
lichen die politiſchen Anſchauungen des Herrn v Hammerſtein
getheilt hätte Wenn aber behauptet wird und zwar allem
Anſchein nach mit Recht der Graf Walderſee habe gar nicht
dem Herrn v Hammeerſtein ein Darlehen geben wollen ſondern
vielmehr der Kreuzzeitung, ſo geht daraus um ſo deutlicher
hervor daß Graf Walderſee der Krenzzeitung ſich politiſch
ganz nahe fühlte Denn wie hätte er ſonſt ſich an geſchäft

in Angelegenheiten dieſes Blattes irgendwie betheiligen
önnen

Vorerſt indeſſen halten wir für müßig uns in die Er
örterung der politiſchen Tragweite einer ſolchen Berufung
weiter einzulaſſen da möglicherweiſe alle Kriſengerüchte ſich
noch im letzten Augenblick als irrig erweiſen oder in anderer
Form erledigen als heute vielfach angenommen wird Da
Fürſt Hohenlohe für ſeine Perſon kein beſonderes Verlangen
tragen wird ſich in langwierige Kämpfe einzulaſſen darf als
ebenſo ſicher gelten wie die an einflußreichen Stellen wachſende
Ueberzeugung daß die vorjährige Wahl des Reichskanzlers
nicht die glücklichſte geweſen ſei Man lebt heute in demſelben
Zuſtande der Ungewißheit wie damals Vielfach machen ſich
dieſelben Strömungen bemerkbar und ein Gefühl des Un
behagens breitet ſich weiter und weiter aus Sollte in der
That Graf Walderſee ans Ruder kommen ſo würde man an
erkennen müſſen daß Fürſt Bismarck einſt eine gute Witterung
hatte als er von dem Programmmann ſchreiben ließ er heiße
Graf Walderſee oder wie ſonſt als er in dieſem General
nicht blos einen Militär ſondern einen Politiker ſah Zeit
weilig iſt allerdings Graf Walderſee anſcheinend der vollen
Gunſt des Herrſchers nicht mehr theilhaftig geweſen Die
letzten Manöver aber ſcheinen jeden Reſt von Verſtimmung
ausgewiſcht zu haben

Wir glauben für heute dieſe Krifengerüchte nur verzeichnen
zu ſollen ohne daß wir ermittelu könnten inwieweit ſie auf
Thatſachen beruhen Jndeſſen werden vermnthlich ſchon die
nächſten Tage die gebotene Klärung bringen

Deutſches Reich
Zum Fall Hammerſtein

Das Sündenregiſter des Herrn v Hammeerſtein iſt in ſeiner
Reichhaltigkeit bereits bekannt

ließ die ganze 10 Compagnie Hauptmann Helmuth
ſchwärmen und kommandirte Laufſchritt der in der Hitze die
Füſiliere trugen das ſchwere Gepäck auf dem Buckel nach
einigen Schritten erlahmte Ohne Bedenken gab ich meinem
Schimmel die Sporen über die Wieſe den Abhang hinanſprengend
Augenblicklich folgten mir Oberſt v Preſſenthin Major
Hildebrandt und Beaulien deſſen Adjutant ihnen im
Laufſchritt die Füſiliere Jm Umſehen war die Kuppe gewonnen
Der Feind der gar nicht fern am jenſeitigen Hange mit ſeinen
Schützen ſtand war überfallen Man befand ſich ſogar auf der
breiten Kuppe Front nach Norden links an der Römerſtraße
faſt in der Verlängerung von theilweiſe ſchon feuernden feind
lichen Batterien die mit der Front nach Südweſt in der Mulde
öſtlich des Mont de Brune auffuhren aber ſofort auch zer
ſchmettert von der dieſſeitigen Artillerie die Vahlkampf auf
die Höhe 918 geführt hatte

Jndeſſen waren doch in das 2 Vatailſon 27 er als dieſes ſich
noch ſüdlich des Wieſenthales in Compagnie Kolonnen ausein
anderziehen wollte etwa fünf Granaten eingeſchlagen und hatten
ziemlich arg gehauſt Mein Freund Witzl eben war verwundet
ſein Schimmel erſchoſſen Hauplmann von Werder komman
dirte Laufſchritt erreichte den todten Winkel am Fuße des
Mont de Brune und entzog die drei Compagnien weiteren
Verluſten an einer Hecke dieſelben ordnend Hier brach Hiltrop
der 1866 durch beide Kniee geſchoſſen und infolgedeſſen ganz
invalide ſich doch wieder zur Verfügung geſtellt und beim
27 Regiment eingetreten wax ermattet zuſammen Dann griff
Werder in das ſich jetzt entſpinnende Gefecht umſichtig ein Dieſes
bot nunmehr die mannigfaltigſten Bilder

Oberſt von Preſſenthin bemerkt am Nordweſthange des
Mont de Brune feindliche Kavallerie die gegen die Römer
ſtraße antrabt Er ruft dies dem Füſilier Bataillon zu Hel
muth läßt ſeine Compagnle links einſchwenken befiehlt Nieder
legen an der Römerſtraße verbietet zum Knäuel zuſammen
laufen und ſchießen bevor er das Zeichen hierzu geben werde
So erwartet er das Reitergeſchwader das er bis auf 200 Schritt
heranläßt und durch vorheerendes Feuer zerſprengt

Leider habe ich dieſen Vorgaug nicht mit angeſehen weil ich
zwei Compagnie Kolonnen aus der Richtung vom Stelnbruch
her kommend heranmarſchiren auf die von ihren Mannſchaften
verlaſſene aber noch beſpannte feindliche Batterie zuellen und ſie
in Beſitz nehmen ſah Es waren die 3 und 4 Compagnie 93 er
Braun und von Raumer Letzterer meldete mir voller
Freude daß er ſoeben dieſe Beute gemacht und daß er mit
Kreidevermerken die Geſchütze als von ſeiner Compagnie genommen
bezeichnen laſſe Jch ſah denn auch wie die Compagnie in

Einer weiteren Bereicherung

deſſelben ſieht man gelegentlich der demnächſt bevorſtehenden
Gerichtsverhandlungen entgegen Jnzwiſchen dürfte es aber
intereſſiren zu vernehmen in welcher betrügeriſchen WeiſeHamaerſtein ei den Papierlieferungen für die Kreuz
zeitung manipulirt hat Der Vertrag mit dem Lieferanten
lautete dahin daß das Papier mit 371 Pf das Kilogramm
J bezahlen ſei daß aber thatſächlich für das Papier unnr
21 Pfennig zu berechnen ſeien während der Ueberſchuß

von 15 Pf zur allmäligen Begleichung einer Schuld zu
benutzen ſei die Hammerſtein perſönlich bei dem e
lieferanten hatte Daß der Papierlieferant einen ſolchen
Vertrag nur mit dem Herrn von Hammerſtein en
haben ſollte iſt bei einem vorſichtigen und gewiſſenhaften
Geſchäftsmann nicht anzunehmen Er mußte ſich für einen
ſolchen ungewöhnlichen Vertrag eine über Hammerſtein hinaus
gehende Ermächtigung ſichern die nur vom Komitee gegeben
werden konnte Da eine ſolche aber nicht gegeben worden iſt
ſo müßte wenn ſich auf dem Vertrage die Genehmigung des
Komitees befindet eine Urkundenfälſchung vorliegen in dieſem
Falle verbunden mit Betrug Das Strafgeſetzbuch verlangt
für dies Verbrechen Zuchthausſtrafe

Die dem Freiherrn v Hammerſtein gehörigen Grund
ſtücke Zimmerſtraße 92 und 93 die angeblich zu dem Zwecke
augekauft wurden um auf denſelben die Druckerei für die
Kreuzzeitung zu errichten kommen wie der Confectionär er
fährt demnächſt ebenfalls zur Zwangsverſteigerung Hhypo
thekengläubigerin iſt eine Bank in Braunſchweig welche jedoch
für ihre Anſprüche gedeckt ſein dürfte was von den anderen
Glänbigern welche Hypotheken auf den Hänſern haben nicht

ß behauptet werden kann

Stöcker ſche Ausreden
Stöcker veröffentlicht eine Vertheidigung ſeines bekannten

Briefes an den Frhrn v Hammerſtein in der Deutſchen
Evang Kirchenzeitung, die allerdings ein paſſendes Organ
für ſolche Auseinanderſetzungen iſt Er thut ſo als wäre es
ihm gleichgiltig was die Preſſe über dieſen Brief geſchrieben
hat verräth aber durch ſcharfe Ausdrücke ſo ſpricht er von
völligen Ausbrüchen des Wahnwitzes in der Preſſe den

Aerger daß ſeine feinen Jntriguen enthüllt worden ſind Jn
der in folgenden langen Auseinanderſetzung beſchäftigt er ſich
mit der Kartellpolitik deren Ausgangspunkt die Walderſee
Verſammlung vom 28 Nov 1887 geweſen ſei Wie er über
das Kartell jetzt denkt zeigt der Satz Der falſche Kartell
gedanke im Jahre 1888 aus Jntrignen und Schwachheit
geboren aber durchaus lebensunfähig hat ſeitdem die
innere Reichspolitik von Niederlage zu Niederlage ge
führt den Reichstag verwüſtet das Centrum demokratiſirt
den Umſturz geſtärkt die Regierung geſchwächt as
Urtheil Stöcker s über das verfloſſene Kartell iſt im vorliegenden
Fall aber völlig gleichgiltig Es handelt ſich nicht darum wie
Stöcker ſich zu den Kartelltreibereien geſtellt und ob er eine
Abwehr für nothwendig befunden hat ſondern darum daß der
Hofprediger Stöcker der damals in einem beſonderen Ver
trauensverhältniß zur Krone ſtand Jntriguen angeknüpft
hat um Zwietracht zwiſchen dem Kaiſer und dem

Gruppen ſich aufgelöſt hatte die voll Vergnügen den ankreiden
den Unteroffizieren zuſahen Zugleich aber belehrte mich ein
Blick nach vorn daß beim Füſilier Bataillon 27 eine kleine Kriſis
eingetreten war Jch fuhr daher den Hauptmann v Raumer
ſehr unwirſch an Statt ſolcher Kindereien hätten Sie die
Augen nach vorn haben ſollen wo Jhre Unterſtützung in dieſem
Augenblick ſehr nöthig iſt Er hat mir in ſpäterer Zeit ſelbſt
erzählt wie erſtaunt er geweſen ſtatt Lob dieſe Zurechtweiſung
einzuheimſen Schnell war die Compagnie geordnet beide Com
pagnien die 3 und griffen ſofort ein und da nun auch das
2 Bataillon 27er heran und Madai bei der Hand war und
das Füſilier Bataillon ſelbſt ſich entſchloſſen zu helfen wußte ſo
war die Gefahr binnen kurzem beſeitigt

Was ich bemerkt zu haben glaubte war folgendes Jch halte
das Füſilier Bataillon verlaſſen als die 10 Compagnie ihre
Schwenkung gemacht hatte Die 9 befand ſich hinter dem rechten
die 11 und 12 Compagnke hinter dem linken Flügel der langen
an der Römerſtraße liegenden Schützenlinie

Nun bei der 4 Compagnie 93 er befindlich ſah ich daß die
12 Compagnie 27er bemüht war auf dem linken Flügel der 10
aufzumarſchiren die 9 aber wie ich meinte Knäuel formirt
jedenfalls ihre ganze Aufmerkſamkeit nach Nordweſt gerichtet
hatte während eine feindliche Schützenlinie plötzlich nordöſtlich
von ihr auftauchte und in das ahnungsloſe Knäuel hineinſchoß
Dieſes ſtob einen Augenblick auseinander ſammelte ſich jedoch
ſofort von der 11 Compagnie aufgenommen

Beruhigt daß ſich der Zwiſchenfall ſo ſchnell zum Guten ge
wendet hatte zumal ich nun auch die 1 und 2 Compagnie 98 er
herbeieilen ſah wendete ich meine Aufmerkſamkeit nunmehr dem
Gelände nördlich des Bois de Givodeau und Mouzon zu
wo wie ich annehmen mußte der Feind eine Aufnahmeſtellung
vorbereiten würde Die Kämpfe am Mont de Brune hielt
ich nicht mehr für ernſtlich Artillerie mußte herbeigeholt werden
um auf dem Mont de Brune aufzufahren Jch beauftragte
Meyer dieſelbe heranzuholen und gleichzeitig Manteuffel
der nach ſeinem vergeblichen Bemühen das Dragoner Regiment
zu finden ſich wieder bei mir eingeſtellt hatte die Verbindung
mit der 183 Brigade aufzuſuchen

So ſchnell wie ich dachte gab der tapfere Feind ſeine ver
zweifelten Verſuche zu retten was zu retten war doch nicht auf
Das Fäüſilier Bataillon 27er und insbeſondere Helmuth mit
ſeinem Schützenſchwarm ſollte noch einen zweiten Strauß mit
einem anderen Kavallerie Regiment beſtehen welches in Gemein
ſchaft mit einer Jnfanterie Brigade von dem längſt auf das rechte
Ufer der Maas übergegangenen Corps Lebrun dem der Ver
nichtung geweihten Corps de Failly zur Hilfe geſchickt war



Fürſten Bismarck zu ſäen ohne daß der Kaiſer es merkt
und dadurch auf den Sturz Bismarck s hinzuarbeiten Die
Rathſchläge Stöcker s ſind typiſch für die Hintertreppenpolitik
der Kreuzzeitungspartei die ſeit den Zeiten König Friedrich
Wilheims IV dis in die jüngſten Tage verſucht worden iſt
Darin liegt die Bedeutung des Stöckerbriefes und nicht in
der Darlegung der Stellung die Stöcker zu dem Kartell ein
genommen hat

Die Spangen zu den Kriegsdenkmünzen
Für alle diejenigen welche berechtigt ſind die Spangen mit

den Namen der Schlachten die ſie u zu tragen
iſt von Jntereſſe was die amtliche Berl Korr noch wie
folgt mittheilt

Für die Berechtigung zur Anlegung der einzelnen Spaugen
ſind die Feſtſtellungen maßgebend welche durch den Großen
Generalſtab in dem amtlichen Gefechtskalender
hinſichtlich der Theilnahme der Truppentheile an
den Schlachten und Belagerungen getroffen ſind
Wenn nach dieſen ein Truppentheil an einer Schlacht oder Be

arg nicht t dar de 46ö ieſe uppenthei e entſpre aciet werden als B nicht die Spange für Beaumont

Betreffs aangelegt werden alſo z
ſeitens der Angehörigen des Gardecorps
Schlachten und Belagerungen die für den Truppentheil nach den
erwähnten Feſtſtellungen rechnen erfolgt die Anlegung der
Spangen nach den Vermerken in den Perſonal oder Entlaſſungs
apferen

Die Jnduſtrie hat vielfach die Herausgabe der Allerhöchſt ge
nehmigten bezw befohlenen Muſter nicht abgewartet ſondern
zum Theil völlig vorſchriftswidrige Erzeugniſſe in den Handel

b Das Tragen vorſchriftswidriger Spangen iſt unzu
äſſig

General Dragomiroff über den nächſten Krieg
Ein Redacteur des Figaro hat den ruſſiſchen General

Dragomiroff welcher bekanntlich den franzöſiſchen
Manövern beiwohnte inkerviewt und ſich von deinſelben
Schmeicheleien über die franzöſiſche Armee ſagen laſſen Nur
mit dem Luftballon erklärte ſich der General vielleicht infolge
ſeines beinghe verunglückten Aufſtieges in den großen Manövern
nicht einverſtanden Er ſagte derſelbe bezeichne zu genau
die Lage des Hauptquartiers und vermöge über im Walde
liegende Truppenkörper nicht die geringſte Auskunft zu geben

wenn er auch ſonſt den Leiſtungen der franzöſiſchen Luftſchiffer
Abtheilung keineswegs zu nahe treten wolle Auf die Frage
die ein franzöſiſcher Offizier kürzlich in einer Monatsſchrift
erörterte ob im Falle eines franzöſiſch ruſſiſchen
Krieges gegen Deutſchland es möglich ſei daß die
Deutſchen innerhalb 20 Tagen mit Frankreich fertig würden
um ſich dann in Ruhe gegen Rußland zu wenden, erwiderte
der General lächelnd Jch kann hierauf nicht antworten
ohne auf die Einzelheiten der Mobilmachung einzugehen deren
Geheimniß ich nicht lüften darf Doch hat es jener fran
zöſiſche Offizier ſehr eilig denn eine Armee wie die fran
zöſiſche in 20 Tagen vernichten iſt wohl unmöglich Mehr
kann ich Jhnen nicht ſagen

Verſchiedene Mittheilungen
Der New York Herald läßt ſich aus Berlin über ein

cigenartiges Geſchenk berichten das der Kaiſer Wilhelm
dem Zaren Nikolaus gemacht haben ſoll Es beſtehe in einer
allegoriſchen Zeichnung welche die gemeinſame Jnter
vention Deutſchlands und Rußlands wegen Japan
zum Gegenſtand habe und von der Hand des deutſchen Kaiſers
herrühre Der Maler Knackfuß in Kaſſel habe die Zeichnung
des Kaiſers ausgeführt

Daß der franzöſiſche Botſchafter Herbette demnächſt ab
berufen werden ſoll wird von der Poſt, die glaubt gut unter
richtet zu ſein als eine Erfindung bezeichnet

Der Kaiſer hat für den Bau einer Kirche in Wilhelms
haven nur 20,000 M geſtiftet nicht 200,000 wie geſtern irr

Die Produktion von Mineralkohlen und Bitumen
auf preußiſchen Bergwerken betrug nach der Zeitſchrift
für das Berg Hütten und Salinenweſen im Jahre 1894
88,450,749 Tonnen Darunter waren 70,643,979 Tonnen Stein
kohlen und 17,791,062 Tonnen rer Der Reſt entfällt
auf Asphalt und Erdöl An Mineralſalzen wurden 1468540
Tonnen gewonnen darunter Steinſalz 305,810 Kainit 529,169
andere Kaliſalze 625,662 Tonnen Die Erzproduktion um
aßte 5,633,520 Tonnen darunter nimmt das Eiſenerz mit 4,012 446hen die erſte Stelle ein ihm folgen Zinkerze mit 727,645

Knpfererze mit 579,132 Bleierze mit 144,723 Schwefelkies mit
123,148 Tonnen Der Werth dieſer Bergwerksprodukte beträgt
in runden Zahlen Mineralkohlen und Bitumen 496,5 Millionen
Mark gegen 485,1 Millionen Mark im Vorjahr Mineralſalze
16,3 15,8 Millionen Mark Erze 63,9 71,1 Millionen Mark
ufammen 576,7 Millionen Mark gegen 572 Millionen Mark im
orjahr Die Kochſalzgewinnung aus wäſſeriger Löſung

Chlornatrium betrug 280,510 Tonnen im Werthe von rund 7,1
Millionen Mark gegen 6,8 Millionen Mark im Vorjahr

Ueber das Teſtament Friedrich Engel s wird uns aus
London noch folgendes Nähere mitgetheilt Es trägt das Datum
29 Juli 1893 Das hinlerlaſſene Perſonalvermögen beziffert
ſich auf 24,839 Lſtrl 12 s 2 d das ſind nahezu 500,000 Zu
Teſtamentsvollſtreckern ſind ernannt der Juriſt Samuel Moore
der Journaliſt Eduard Bernſtein und Frau Luiſe Kautskhy
Jedem derſelben vermacht der Erblaſſer ein Legat von 300 Lſtrl
und ſeiner Nichte Mary Ellen Roſher ein Legat von 3000 Lſtrl
Seinem Bruder Hermann vermacht er das Bildniß ihres Vaters
der Frau Luiſe Kautsky ſein ganzes Mobiliar und Hausgeräth
und der Frau Eleanor Marx Aveling alle litterariſchen Manu
ſkripte ihres Vaters des verſtorbenen Karl Marx ſowie alle
Briefe die von demſelben geſchrieben oder an ihn gerichtet worden
ſind Ferner vermacht der Dahingeſchiedene den deutſchen
Reichstagsabgeordneten Auguſt Bebel und Paul Singer ſeine
Bücher und litterariſchen Eigenthumsrechte ſowie eine Summe
von 1000 Lſtrl die nach deren abſolutem Ermeſſen zur Förderung
der Wahl von Sozialdemokraten zum Deutſchen Reichstage ver
wendet werden ſoll Seine eigenen Manuſkripte hinterläßt
Engels den Herren Bebel und Bernſtein Zu Univerſalerben
ſind eingeſetzt die beiden Töchter des verſtorbenen Karl Marx
Laurag Lafargue in Paris und Eleanor Marx Aveling in London
ſowie Frau Kautsky Die erſteren beiden erhalten je drei Achtel
letztere zwei Achtel des hinterlaſſenen Vermögens

Von der Juſel Kelgoland ſollen während der nächſten
Wochen bis zum 24 September Schießübungen nach der
See hin abgehalten werden Das zu den Uebungen erforderliche
Material ſchleppen ſoweit es nicht auf Helgoland vorhanden iſt
die zwei Schleppdampfer von Wilhelmshaven nach der Jnſel

BVeſchlagnahmt wurde in München die Nr 1 der dort
erſcheinenden neuen demokratiſchen Münchener Freie
Preſſe da in dem Artikel Was iſt Jnfamie eine
Majeſtätsbeleidigung enthalten ſein ſoll Gegen den Redacteur
Roſt iſt Anklage erhoben

Als Wucherer ſchlimmſter Art iſt der antiſemitiſche Führer
ritz Sedlatzeck in Breslau entlarvt worden Er war
abrikant und Jnhaber einer Graviranſtalt Gerade wie der
reiherr von Hammerſtein ſo ſpielte ſich auch Sedlatzeck indem

er mit vornehmen Kreiſen geſchäftliche Beziehungen unterhielt
als Vorkämpfer chriſtlicher Sitte gegen das geldſüchtige Juden
thum auf Der Wucher war ihm ein Gräuel ſoweit er ihn nicht
ſelbſt betrieb Unter dem Deckmantel der Gottesfurcht und
konſervativ antiſemitiſcher Geſinnung konnte er wer lang den
Verdacht von ſich abwehren in ſo gemeingefährlicher Weiſe un
reife Menſchen wucheriſch auszubenten Erſt als ihm der Boden
in Breslau zu heiß wurde machte es Sedlatzeck wie Herr von
Hammerſtein er verduftete Was jetzt über ſein Treiben be
kannt wird grenzt faſt an das Unglaubliche Die Staatsanwalt

ſchaft hat hier bereits über 400 junge Leute zumeiſt Schüler
höherer Lehranſtalten mit dem Durchſchnittsalter von 16 Jahren
ausfindig gemacht die der wucheriſchen Ausbeutung des Sedlatzeck
zum Opfer gefallen ſind

Dem Abg Dr Böckel iſt vom Landgericht Halber
ſtadt folgender Beſchluß zugeſtellt worden

Gegen den Redacteur und Reichstagsabgeordneten Dr Otto
Böckel welcher angeklagt iſt zu Aſchersleben am 10 Januar
1895 die Offiziere der Armee beleidigt zu haben und zwar
öffentlich indem er in einer zur Beſprechung der damals im

ein Offizier ein Pferd oder einen Hund edler Raſſe beſitzt und
ſoll erſteres oder letzteren mit einer geringeren Raſſe ver
miſchen ſo thut er es gewiß nicht wenn aber ein Offizier
kein Geld mehr hat und es ſich darum handelt ſeinen Stamm
baum zu vergolden dann heirathet er das erſte beſte Jnden
ſchickſet um dadurch ſeinen Stammbaum zu erhalten und zu
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Provinzial Nachrichten
Lützen 17 Sept Die Fenchelernteſ iſt in dieſem

Jahre beeinflußt durch die Gunſt des Wetters ſchneller als
ſonſt von ſtatten gegangen Der Landmann hat das Sammeln
der Fencheldolden zum größten Theile ſchon eingeſtellt und iſt
gegenwärtig damit beſchäftigt den Fenchel zu ſchneiden einzubinden
und in Mandeln zum Trocknen zuſammen zu ſetzen Der ſo auf
dem Felde getrocknete Fenchel liefert dann als zweites Produkt den
er Atrohfenchel der im Preiſe niedriger iſt als der Kamm
enchel

Roßla 17 Sept Hirſſche Kartoffeln Seit
einigen Tagen hat das Brüllen der Hirſche begonnen ein nächt
licher Spaziergang nach den Harzbergen oder den Kyffhäuſer
Waldungen erhält dadurch einen ſchauerlich ſchönen Reiz Jn
hieſiger Gegend hat ſeit einigen Tagen die Kartoffelernte
begonnen leider finden ſich viel kranke Stücke vor ſo daß der
reiche Ertrag bedeutend herabgemindert wird der Centner Kar
toffeln wird augenblicklich mit 2 M bezahlt

K Torgan 17 Sept Kaiſerpreis Der in dem geſtrigen
Berichte genannte Gewinner des Kaiſerpreiſes Sergeant Hoff
mann gehört nicht der ſondern der 2 Comp Brandenb
Pionier Bat Nr 3 an

V Nordhauſen 17 Sept ſBeamtenweg züge Jnſolge
der Aufhebung des hieſigen Eiſenbahnbetriebsamtes haben am
1 April d J 44 Subalternbeamte unſere Stadt verlaſſen Die
hieraus folgernde Abnahme der Einwohnerzahl wird auf etwa
250 bis 300 Köpfe geſchätzt Jetzt tritt wohl namentlich infolge
der auf den 1 Oktober bevorſtehenden Abſperrung der Bahnſteig
hallen von dieſem Tage ab abermals eine Verminderung des
Kopfſtandes der hieſigen Bahnbeamten ein und zwar diesmat
der Unterbeamten Es werden nicht weniger als 46 Fahrbeamte
von hier wegverſetzt werden was eine Verringerung der Ein
wohnerzahl um abermals mindeſtens 250 bis 300 Köpfe zur Folge
haben wird Ebenfalls am 1 Oktober werden 10 Lokomotiv
beamte von hier nach Erfurt verſetzt werden Aber nicht genug
mit alledem es ſcheint leider bereits in ziemlich ſicherer Ausſicht zu
ſtehen daß infolge durchgreifender Einführung der neuen Eiſen
bahnverwaltungsvorſchriſten noch weitere Wegverſetzungen un
ausbleiblich ſein werden Der Verluſt an Einwohnern welchen
unſere Stadt der Umformung des Eiſenbahnweſens zu danken
hat wird daher alles in allem auf etwa 600 bis 700 Köpfe zu
ſchätzen ſein Daß das bei einer Einwohnerzahl von 28,009
Köpfen ſich auf den verſchiedenſten Gebieten fühlbar machen muß
und thatſächlich auch fühlbar macht bedarf wohl keines weiteren
Beweiſes

O Schlenſingen 17 Sept Verwaltungsbericht
Ernte Der hieſige Magiſtrat hat einen umfangreichen Bericht
über die Verwaltung und den Stand unſerer Gemeindeangelegen
heiten für 1891 94 herausgegeben Danach betrug die Zahl der
Geburten jährlich durchſchnittlich 131 die der Todesfälle 109
Die Arbeiterwohnungen ſind hier theuer Vielleicht gelingt es
dem Magiſtrat aus den reichen Mitteln der Alters und Jnu
validitäts Verſicherung unſerer Provinz ein Kapital zu niedrigem
Zinsfuß zur Errichtung von Arbeiterhäuſern zu erhalten J
den Berichtsjahren ſind 15 ha Land aufgeforſtet worden ſo daß
der Wald immer näher an die Stadt heranrückt Die neue
ſtädtiſche Sparkaſſe arbeitet gut und hat aus dem Ueberſchuß
zweier Jahre einen Reſervefonds von 20,381 M angeſammett
Das Geſammtvermögen der Stadt beträgt 911,869 die Ge
ſammtſchulden belaufen ſich auf 313,000 M Die Getreide
ernte iſt auch auf den Fluren unſerer Höhendörfer vollendet
Mit der Kartoffelernte beginnt man allgemach

J Erfurt 17 Sept Wiederhergeſtellt Sonder
barer Fund Bekanntlich war vor längerer Zeit eins der
im Flur des Rathhauſes angebrachten Kämpfer ſchen Bilder der
Gleichen Sage die doppelte Ehe darſtellend von rohen Händen

thümlich gemeldet wurde

Man muß die Einzelnheiten dieſes für Freund und Feind gleich
ehren und ruhmvollen Kampfes zwiſchen einem Kavallerie Regi
ment und einer in Schützen aufgelöſten Jnfanterie Compagnie in
dem Buche Das 2 Magdeburgiſche Jnfant Regiment Nr 27
im Kriege gegen Frankreich 1870 71 von v Leſſel 1 nachleſen
um mit Staunen und Bewunderung über die von beiden Seiten
an den Tag gelegte Todesverachtung und Beſonnenheit das hier
wie dort den Führern bewieſene Verkrauen ſowie den zu höchſtem
Opfermuth und zu tollkühnſter Ruhe begeiſternden Einfluß der
Führer auf die Truppe erfüllt zu werden

Beneidenswerth diejenigen welche in dieſer Tragödie ſei es
zu Grunde gehend und ſterbend ſei es ſiegend mitzuhandeln ver
mochten beneidenswerth aber auch die welche Zuſchauer ſein
durften und dieſe unverwiſchbare Erinnerung in ihrem Gedächt
niß bewahren Preſſenthin Hildebrand Beaulieu
Hartrott Preen Mir hatte das Geſchick dieſe Gunſt ver
ſagt Die Corps Artillerie war unterwegs Meyer hatte ſie
bereits aus eigenem Antriebe bereit gefunden auf dem Mont
de Brune aufzufahren Jch mußte ſie auffordern bei dem
letzten Akt des heutigen Dramas mitzuwirken Es galt in den
Beſitz der Vorſtadt Mouzon zu gelangen und damit die Maas
brücke zu gewinnen Mit der zuerſt auffahrenden Batterie traf
ich zuſammen Jhr Feuer ſollte den Angriff der Jnfanterie den
ich nunmehr anordnen würde vorbereiten

Wieder hinunter in die Mulde welche die Chauſſee durchläuft
371 380 Manteuffel hatte weiter ſüdlich in der Nähe

der nördlich dem Bois de Givodeau vorgelagerten kleinen
Waldgruppe den Major Fritſch des 26 Regiments mit drei
Halbbataillonen getroffen in der Nähe auch den General von
Schwarzhoff der ſeine Diviſions Artillerie in der Mulde
gegen die Vorſtadt Mouzon auffahren ließ

Da bemerkte ich auch ſchon ſelbſt die drei Halbbatailllone welche
in der Richtung auf das von hohen Pappeln eingefaßte Viereck
ſüdlich der Vorſtadt vormarſchirten Jch eilte zum Major
Fritſch mit ihm verabredend daß er den Eingang auf dem
Wege von Villemontry alſo den in dem ſtumpfen Winkel
an der Maas liegenden Theil der Vorſtadt angreifen ſolle 93 er
und 27er würden gleichzeitig die weit vorgeſtreckte Südſpitze um
faſſend angreifen Dann ertheilte ich hierzu an das 1 Bataillon
93er das 2 und Füſilier Bataillon 27er die nöthigen Befehle be
obachtete die Ausführung eine Zeit lang und begab mich darauf
ſelbſt in die Vorſtadt Es ſand in den Häuſern und Gärten ein
heſtiges Ringen ſtatt die lange ſchnurgerade Straße deren Ver
längerung die Römerſtraße bildet war durch eine auf der Maas
brücke aufgeſtellte Mitrailleuſe unter Feuer gehalten Die
Truppen waren ganz durcheinander gekommen und kämpften in
Gruppen wie ſie ſich zufällig zuſammengefunden hatten
Lieutenant v Bockelberg vom 2 Bataillon 27er war eben ver
wundet worden Jch hatte ihm die Hand gereicht und war dann
im Begriff mich umzuſehen wie weit die 26er vorgedrungen

Parlamente berathenen Umſturzvorlage abgehaltenen öffentlichen Verſammlung als Redner enhert habe Wenn heute

waren als mein Schimmel einen Schuß durch den Hals bekam
infolgedeſſen er ſtark blutete Jch mußte abſteigen mir um ſo
fataler als ich beabſichtigte nochmals nach dem Mont de
Brune zu reiten um die Batterien zu veranlaſſen nunmehr die
Stadt Mouzon jenſeits der Maas zu beſchießen Es flogen
noch immer Sprengſtücke in die Vorſtadt und gefährdeten Freund
und Feind Da bot mir der Lieutenant v Lattorff Adjutant
des 1 Bataillons 93er ſein Pferd an Jch nahm das Anerbieten
gern an und verließ mit Trauer meinen Schimmel den ich
ſpäter im Stall wiederfand Er hatte im Feuer zu graſen be
gonnen und war endlich von Baltruſchat als daſſelbe ver
ſtummt war geholt worden

Vahlkampf und Manteuffel hatte ich abgeſchickt das 2
und Füſilier Bataillon 93er heranzuholen um ſich zu orientiren
wie es auf dem weſtlichen Theil des Schlachtfeldes wo in
zwiſchen die 8 Diviſion eingegriffen hatte ſtände Auf der
Chauſſee Rouffy Vorſtadt Mouzon war eine ganze Wagen
burg verlaſſener franzöſiſcher Fahrzeuge aufgefahren eine ganze
Proviantskolonne die ſpäter den ermüdeten und hungrigen
Truppen in den kalten Biwacks wenigſtens Zwieback Zucker und
Cognac zu nothdürftiger Nahrung Erfriſchung und Erwärmung
darbot Dort bei Ma de Poncay bei Pourron war das
Gefecht noch immer nicht verſtummt ſicher waren auch Theile
der Brigade noch an dieſen Kämpfen betheiligt ſie mußten aus
den Truppen der 8 Diviſion gelöſt und geſammelt werden
Meyer beſorgte die Heranholung unſerer Bagage

Jch ritt hinauf zur Artillerie Eine ſentimental poetiſche
Stimmung überkam mich Das Tageslicht ging zur Neige ich
mußte die Sonne vom Mont de Brune untergehen die Land
ſchaft in das magiſche Halbdunkel der Abenddämmerung gehüllt
ſehen Die Batterien hatten eben ihre letzten Schüſſe abgefeuert
und der roſig gefärbte Dampf der über dem Maasthal lagerte
trug weſentlich dazu bei meine Gedanken in die irdiſche Heimath
wo ich die Meinen in banger Erwartung und Sorge wußte
und in die ewige Heimath zu lenken in die heute wieder viele
hinübergeſchlummert waren

Als ich nach der Vorſtadt Mouzon zurückkehrte fand ich die
Truppen geſammelt das 93 Regiment in einer Mulde auf dem
Nordhang des Mont de Brune das 27 an der Südſpitze
der Vorſtadt Major Fritſch mit ſeinen drei Halbbataillonen
an der Maasbrücke und ſchließlich ein von Meyer wohl
eingerichtetes Stabsquartier im ſüdlichen Theil der Vorſtadt
dort auch unſern lieben Freund den Diviſionspfarrer Matthes
der nach den vielfältigſten Hilfsleiſtungen auf dem Schlachtfelde
in der Kirche der Vorſtadt einen franzöſiſchen Arzt unermüdlich
thätig gefunden hatte ſeinem menſchenfreundlichen Beruf ob
zuliegen Jhm geſellte ſich Matthes zu

Der Befehl ging aus Beaumont ein wo außer dem kom
mandirenden General auch der Kronprinz von Sachſen

beſchädigt worden Bet ſeiner kürzlichen Anweſenheit hier hat
der Künſtler das Bild wieder ſo hergeſtellt daß von der ſchad

Vorpoſten weit rückwärts am Rande des Bois de Givodeau
aufſtellen Man hatte alſo in Beaunmont keine Ahnung daß
die ſiegreiche Schlacht uns bis an die Maas geführt hatte
Vahlkampf hatte inzwiſchen die Meldung der Brigade ge
ſchrieben mit dem Schluß daß ich in und bei der Vorſtadt
Mouzon bis auf weiteres bleiben würde Jch wiſſe die 8
Diviſion ebenfalls vorwärts Mu de Poncay an der Mags
Weit unterhalb habe der Lieutenant von Heydwolff
mit der 8 Compagnie 93 er eine Feldbrücke zwiſchen Ro uff y und
Villers devant Mouzon in Beſitz genommen die er auf
meinen Befehl beſetzt behalten ſolle Zwei ſächſiſche Regimenter
waren ſogar ſüdlich der Vorſtadt eingetroffen und hatten ſich
durch ein paar Offiziere mit mir in Verbindung geſetzt kamerad
ſchaftliche Hilfe zuſagend wenn ich deren bedürfen ſolle

General von Schwarzhoff überzeugte ſich dann perſönlich
davon daß das von der 14 Brigade gewonnene Terrain nicht
wieder aufgegeben werden dürfe So blieb ich nur Major
Fritſch wurde mit ſeinen 26ern zum Lagerplatz der 13 Brigade
zurückgeſchickt Die Beſetzung der Brücke und des daran gelegenen
Stadttheils übernahm das Füſilier Bataillon 27 er

Etwa um 10 Uhr revidirte ich die Aufſtellung der Füſilier
Compagnien Hauptmann von Preen hatte den Poſten un
mittelbar an der Brücke und hatte wie ſchon vor ihm Major
Fritſch danach geſtrebt auch das jenſeitige Ufer in Beſitz zu
bekommen Jmmer war eine Barrikade und ein Eckhaus jenſeits
beſetzt gefunden worden Jetzt ſchienen auch dieſe verlaſſen
Eine über die Brücke geſandte Patronille war nicht durch Feuer
zurückgeſcheucht worden ſie war alſo da ſie nicht zurückkam ſo
ſchloß ich weiter in die Stadt eingedrungen Jch glaubte mit
der 9 Compagnie folgen zu dürfen um mich auf beiden Ufern
der Maas in den vollen Beſitz der Brücke zu ſetzen Da krachte
uns auf nächſte Entfernung eine Salve entgegen und Man
teuffel der mich ſo treulich in der Schlacht unterſtützt hatte
brach tödtlich getroffen zuſammen Sonſt blieb die Salve
wirkungslos

Ein zweites Nachſpiel ereignete ſich in der Nacht Jn einem
Verſteck ſüdlich der Vorſtadt hatte ſich eine Schaar Verſprengter
zuſammengefunden die den Verſuch durchzubrechen machten Eine
Schafheerde als Schild vor ſich hertreibend gelang es ihr einen
Poſten zu überrennen Von allen vier ſchnell alarmirten
Füſilier Compagnien wurde die Schaar unter großen Verluſten
auf s neue zerſprengt Premier Lientenant v Weſtphal er

ſtürzte lautlos zuſammen
Und waren das alles nicht eitel Träume
Daß nicht in den Himmel wachſen die Bäume
Dafür uun rat der Herr dort oben
Nach fünfundzwanzig Jahren lobenUnd en bie wir Seine Gnad
Und bleiben ſollen wir parat

Quartier genommen hatte Danach ſollte die 14 Brigade ihre

hielt bei dieſer Gelegenheit einen Schuß mitten ins Herz und
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haſten Stelle wichts mehr zu ſehen iſt Am Sonntag wurden
von Spaziergängern im Steigerwald der Rock eines ſeidenen
Kleides in deſſen Taſche ſich 35 Pf befanden und ein Damen
Strohhut aufgefunden Wie die Sachen dorthin gekommen ſind
ſteht noch nicht feſt Nicht weit davon war auf einem anſchei
nend friſch aufgeworfenen Hügel ein Stock mit einem Zettel
aufgeſteckt und nahe dabei wieder lag die Hälfte eines Briefes
der von einem Mädchen in Meiningen am 24 Auguſt aufgegeben W
und poſtlagernd nach Kiſſingen geſandt worden war Der
betr Hügel enthielt nichts Jnwiefern alle dieſe Umſtände
zuſammenhängen wird die Unterſuchung ergeben

Stendal 17 Sept Mord Brandſtiftung JnDahrenſtedt wurde am Montag früh der Bruder des Acker
hofbeſitzers Vinzelberg der als alter Junggeſelle im Alten
iheile lebte vermißt Als der Hofbeſitzer der vormittags in Sten
dal geweſen war ſich nachmittags in die Wohnung ſeines Bru
ders begab fand er dieſen in der Stube in einer Ecke liegend
todt vor Der Kopf der blutüberſtrömten nur mit einem Hemde
bekleideten Leiche war bis zur Unkenntlichkeit zerſchlagen Als
Mordwerkzeug hat jedenſalls ein Hammer der am That
ort aufgefunden wurde Der Mörder ſcheint durch ein Fenſter
in das Gebäude eingeſtiegen zu ſein Die Erde iſt vor dem be
treffenden er feſtgetreten auch ſtand ein Sägebock davor
der wahrſcheinlich beim Einſteigen benutzt worden iſt Geſtern
nachmittag wurden auf Rittergut Baumgarten von zwei Buben
ca 2000 Stiegen Roggen in Brand geſteckt Man hatte jedoch
das Feuer bemerkt und vermochte es zu löſchen Hierdurch ließen
ſich indeſſen wie das Altm Jntell Bl mittheilt die Brand
ſtiſfter von weiteren Unthaten nicht abhalten ſie legten zum
ppriten male Feuer an wodurch die großen Getreide Vorräthe

ie im Felde zwiſchen Jarchau und Baumgarten aufgeſtapelt
waren in Aſche gelegt worden ſind

ſOrdensverleihung Dem herrſchaftlichen Forſt Jnſvektor Hoffmann
zu henen im erſten Jerichowſchen Kreiſe wurde der kgl Kronenorden 4 Klaſſe
verliehen

Gera 17 Sept Vermächtniſſe Der verſtorbene
Geheime Kommerzienrath Walter Ferber ſetzte in ſeinem
Teſtamente außer einer Reihe privater Legate die Summe von
über 130,000 M zu wohlthätigen Stiftungen aus Die Stadt
erhält 50,000 M und ein werthvolles Grundſtück zu einem
botaniſchen Garten für Schulen Weiter erhalten das Gymnaſium
10,000 Gewerbeverein 10,000 Verein für Armenpflege
6000 Stiftung des Handelsſtaudes 5000 Fachwebſchule
3000 Stadtmuſikcorps 1500 Geſellſchaft von Freunden
d V wiſtenſchaſten 1000 M und die Stadt Saalburg
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Altenburg 17 Sept Feuersbrunſt Der geſtern aus
Schmölln gemeldete Brand der Steinnußknopffabrik von
Leupold Co wird auf Brandſtiftung zurückgeführt

Hildburghanſen 17 Sept Jubiläum Bei der
Jubelfeier des Seminars wurde ſeitens der ehemaligen Schüler
eine Gedenktafel und ein Stiftungskapital von 1500 M über
reicht deſſen Zinſen zur Unterſtützung eines würdigen
Schülers dienen ſollen Die Familie Non ne widmete zum An
denken an den ehemaligen Leiter des Seminars Konſiſtorialrath
Ludwig Nonne 1000 M für den gleichen Zweck Auf das an
z Zereg gerichtete Huldigungstelegramm traf nachſtehende

ntwort ein
Den mir im Namen der Feſtgäſte bei Aubruch des heutigen

Jubeltages übermittelten Gruß erwidere ich herzlich Meine
Gedanken und Wünſche begleiten die Anſtalt in das neue Jahr
hundert das heute für ſie angebrochen iſt Möge dieſes reich
ſein an Erfolgen für die Volksſchule des Landes mögen aus
dem Seminar von Jahr zu Jahr mehr Männer hervorgehen
die ſich der hohen Verantwortung und Wichtigkeit ihres Be
rufs bewußt ſind und die nicht müde werden in dem Streben
neben dem Jntellekt den Charakter der ihnen anvertrauten

Kinder zu bilden GeorgAuch das Seminar in Weißenfels und die hieſige Liedertafel
ließen Gedenktafeln überreichen Ball und Ausflug nach Held
burg beendeten die ſchöne Feier Jn die Präſenzliſte haben ſich
570 Feſttheilnehmer eingezeichnet

Eiſengach 17 Sept Kohlenſäurequelle Seit
Montag v W ſind in Sondra die Arbeiten in dem Bohr
thurm der Kölner Aktiengeſellſchaft wieder aufgenommen worden
und zwar ſoll eine ſchwierige Arbeit zur Ausführung kommen
nämlich die gänzliche Schlleßung der Kohlenſäurequelle Nach
einer Berechnung entſtrömt dem Bohrloch in 24 Stunden für
14,400 M Kohlenſäure Ueber die Zukunft der Quelle iſt noch
kein Entſcheid getroffen da die Firma auf die Ausbeutung ver
zichtet und ihr Augenmerk auf die Erbohrung von Kali richtet
Es ſoll an einer anderen Stelle in der Nähe des Ortes ein neuer
Bohrthurm errichtet und die Suche auf Kali fortgeſetzt werden
da nach dem aus dem jetzigen Bohrloch zu Tage geförderten
Kern Hoffnung vorhanden iſt doch noch Kali zu finden

Leipzig 17 Sept Raubanfall Auf der Straße von
Lindenthal nach Möckern wurde am Sonntag abend der Lehrer
Kr aus Lindenthal z Z Soldat der Lehrer Compagnie zu
Möckern von zwei Strolchen überfallen Während der eine
nach dem Seitengewehr griff faßte der andere ihn bei der Kehle
mit den Worten Du Hund du Brezeljunge gieb dein Geld
und deine Zippe Uhr rans Kr ſah ſich infolgedeſſen genöthigt
ſein Seitengewehr zu ziehen und die Frechheit des einen der
andere war bereits entflohen mit ein paar tüchtigen Schlägen
zu belohnen ſo daß auch dieſer ſich zurückzog Wie aus den
Blutflecken am Seitengewehr zu ſehen war iſt der freche Patron
nicht ohne Verletzung davongekommen Die Unterſuchung ſeitens ſ
der Militär und Polizeibehörde iſt bereits im Gange

Vermiſchtes

Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896 Alt Berlindas mit ſeinen 50 Häuſer in der Berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896 jetzt mächtig emporſtrebt wird Alt Aut
werpen Alt Wien und andere Unternehmungen ähnlicher Art
in anderen Ausſtellungen weit hinter ſich laſſen Die Herſtellung
des älteſten Theiles Berlins geſchieht mit geradezu verblüffender
Naturtreue das älteſte Rathhaus iſt in miuutiöſeſter Nach

ildung wieder errichtet worden mit dem Fachwerk und den
Klinkern und Ziegeln in genauer Farbenabtönung der damaligen
Tage mit der bis ins Kleinſte ſtimmenden Kopie der berühmten
Berichtslaube Berlins des älteſten Gebäudes von dem

man nachwelsbar Kenntniß hat mit den winkligen Straßen und
äßchen und Brücken und Thoren von denen treſſſich erhaltene

e nungen uns Auskunft geben Durch ein neuerdings ge
Jene Abkommen hat eine Fuſion der Unternehmungen Alt

zrlin und des Theaters Alt Berlin ſtaltgeſunden Der
Lerein für die Geſchichte Berlins iſt eifrig an der Arbeit

t z n r r T

alles vorzubereiten was den Aufzügen der Koſtümirung und
den hiſtoriſchen Vorgängen an welche bei den Aufführungen in
Alt Berlin angeknüpft werden wird den Charakter kultur

geſchichtlicher Bilder giebt die weit über die zufällige Veranſtaltung hinaus belehrend und anregend wirken werden

Unglück durch Elektrizität Wie den Hamb Nachr ge
meldet wird iſt in der Nacht vom 10 bis II d am Kaiſer

ilhelm Kanal in der Nähe des adligen Gutes Roſen
kranz ein ſchwerer Unglücksfall vorgekommen Es war
dort eine größere Rutſchung der Böſchung bei eintretender Dunkel
eit gerbehen Ein Pfahl woran die elektriſchen Lampen
efeſtigt ſind war mit in das Waſſer geſtürzt und der Draht

mit dem vollen Strome lag auf der Erde Zwei Arbeiter die
ihre Eltern in Königsförde beſucht hatten berührten in der
Dunkelheit auf dem Heimwege den Draht der eine ſtürzte todt
hin une blieb auf dem Drahte liegen der andere hatte nur mit
der Schulter den hängenden Draht berührt und war be
ſinnungslos zurückgeworfen worden Es war den Arbeitern
auf dem Bagger der Firma Holzmann nicht möglich den Leich
nam durch Stricke oder hölzerne Stangen von dem elektriſchen
Drahte zu entfernen weil ſie ſtarke elektriſche Schläge bekamen
Erſt nachdem auf drahtliches Anſuchen von Holtenau aus der

erh abgeſtellt war konnte man den Leichnam ohne Gefahr
wegnehmen

Nadfahrſport Der Verein Sporiplatz Leipzig legt ge
legentlich der Sonntag den 22 d ſtattfindenden Jnternationalen
Radwettfahren ein 20 km Dauerfahren ein Das Rennen
iſt zu Ehren aller Theilnehmer an dem Freitag den 20 d ſtatt
findenden 500 km Zeitfahren des Gau 21 Sachſen des

R B über die Strecke Leipzig Berlin Leipzig Dresden
Leipzig in das Programm aufgenommen worden Die Theil
nehmer an demſelben müſſen im gleichen Anzuge ſtarten wie auf
der Zeitfahrt auch die gleiche Maſchine benutzen Da eine rege
Betheiligung hierzu in Ausſicht ſteht und die übrigen Rennen
des Tages das höchſte Jntereſſe aller Freunde des Radfahrſports
in Anſpruch nehmen ſo dürfte ſich der Abſchluß der diesjährigen
Rennſaiſon des rührigen Vereins Sportplatz mit einer überaus
glanzvollen Darbietung vollziehen

Verlorenes Bergwerk Nach dem Urtheil der mit der Unter
ſuchung beauftragten Sachverſtändigen iſt das württembergiſche

S Friedrichshall deſſen Bau dem Staate eine
Million Gulden koſtete verloren da die eingeſtrömte Waſſer
menge nicht bewältigt werden kann Die Regierung trifft Maß
nahmen um die brotlos gewordenen Bergarbeiter anderweitig zu
beſchäftigen

Unheimlicher Fund Jn Augsburg hat die Auffindung
zweier Gerippe das Gerücht zweier vor 18 Jahren vor
gekommener Mordthaten gezeitigt Die Augsb Abendztg
berichtet darüber allerdings unter großer Reſerve das folgende
Vor ca fünf Wochen fand man auf dem bisher als Waſchbleiche
benützten Bauplatze vor dem Wirthſchaftsanweſen 12a an der
Schäfflerbachſtraße ca 80 Centimeter unter dem Erdboden zwei
gut erhaltene männliche Skelette Eines davon ſtand faſt
aufrecht und wurde von dem zweiten deſſen Lage wagrecht war
gekreuzt Eine neue Unterſuchung des Platzes ergab mit Gewiß
heit daß der unheimliche Fundort ehemals ein Keller war der
dann zugeſchüttet wurde Bei den Skeletten fand man ein Hemd
knöpfchen moderner Arbeit ferner ein Zwanzigpfennigſtück mit
der Jahreszahl 1875 die Arbeiter welche auf dem Bauplatze
thätig waren verneinten mit Beſtimmtheit etwas derartiges
verloren zu haben Es ſcheinen nun begründete Anhaltspunkte
für die Annahme vorhanden zu ſein man habe es im vorliegenden
Falle mit einem vor Jahren begangenen Verbrechen zu thun
Man erinnerte ſich daß vor ca 18 Jahren zwei Reiſende
ſpurlos verſchwanden von denen der eine in der Leder
brauche thätig war während der zweite eine Weinhandlung ver
trat und leitete nach dem Vorbeſitzer des Anweſens dem ehe

maligen Weißgerberei und Wirthſchaftsbeſitzer Schönhaar von
hier umfaſſende Recherchen ein Daß Schönhaar indeſſen ſchon
verhaftet iſt wie die hieſigen Lokalblätter geſtern berichteten
davon iſt an zuſtändiger Stelle nichts bekannt Vor ca drittehalb
Jahren verkaufte Schönhaar ſein Anweſen an den Gaſtwirth
Nufſer nachdem nicht lange vorher ſeine Frau mit Tod ab
gegangen war Schönhaar ſtand im Rufe eines Spielers und
Trinkers der ſtets der Arbeit aus dem Wege ging Er knüpfte mit
einer Zahntechnikers Gattin ein Verhältniß an und zog mit dieſer
nach Würzburg wo er eine Weinkneipe betrieb Das Geſchäft
ging ſchlecht und einige Zeit ſpäter wurde Schönhaar wegen
Betrugs zu einer mehrmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt
Nun trieb ſich Schönhaar in verſchiedenen Städten Bayerns
herum und kehrte ſchließlich hierher zurück nichts arbeitend jedoch
ſtets auf großem Fuße lebend Ende 1894 verzog er nach Wien
wo es ihm ſehr ſchlecht ging Der kleine circa 12 m vom Wirths
haus befindliche freiliegende Keller wurde ſ Z von Schönhaar
eigenhändig mit Schutt und Erde aufgefüllt Nachdem dies ge
ſchehen erbaute er an der Stelle wo ſich ehedem der Keller
befand ein Sommerhäuschen Als Schönhaar ſein Anweſen ver
kauft hatte und davon die Rede war daß das Sommerhäuschen
weggeriſſen und auf dem Platz ein Haus erbaut werden folle
ſoll er ſich höchſt auffallend benommen und auf das Entſchiedenſte
von dem Plan mit der Begründung abgerathen haben daß der
Platz ſich vorzüglich zur Anlage einer Gartenwirthſchaft eigne
Seine ehemalige Geliebte ſoll einmal im Streit erklärt haben
ſie könnte den Schönhaar wenn ſie wolle jede Minute in s
Zuchthaus bringen Weiter verlautet daß eine Krankenwärterin

welche am Krankenlager der verſtorbenen Frau Schönhaar
Dienſte leiſtete gravirende Angaben gemacht haben ſoll Einer
der beiden damals ſpurlos verſchwundenen Männer ſoll übrigens

Z aus Amerika ein Lebenszeichen von ſich gegeben haben

Leichenfünd Jn der Hohen Tatra hat man die Leiche
eines verunglückten Fremden gefunden und zwar im
Kleinen Kohlbachthale oberhalb der Fünf Seen alſo in einer
Gegend die von vielen hundert Touriſten beſucht wird Man
fand ihn in der Richtung nach dem Abhange der Eisthaker Spitze
gelegentlich einer Gemſenjagd, aufmerkſam gemacht durch einen
Bergſtock der neben ihm ſteckte Der Leichnam war in halb
ſitzender Stellung eingefroren und die noch mit Schnee bedeckten
Füße waren gut erhalten Um ihn herum lagen Pgpiere in der
einen Hand Mahlzeitreſte Wahrſcheinlich war der Wanderer
aus Müdigkeit eingeſchlafen und dann erfroren Zweifellos ſind
es die irdiſchen Ueberreſte des galiziſchen Landgerichtsrathes
Bialktowski die man hier gefunden hat Wie von unter
richteter Seite aus Krakau gemeldet worden war er im Auguſt
vorigen Jahres als geiſteskrank in eine Waſſerheilanſtalt in
Zakopane aufgenommen worden Er entwich und floh ins Ge
birge Die nachgeſandten Goralen Bergpolen fanden ihn nörd
lich vom Giewont am Kondrackiſattel und wollten ihn zurück
führen Aber mit dem Revolver in der Hand leiſtete er

um
Widerſtand verjagte die Goralen und wandte ſich ſüdwärts
Von jener Zeit an war er verſchollen Man vermuthete damals

daß er irgendwo im Walde verhungert ſei Die Leiche hat dem
nnd über Jahr und Tag gelegen ehe ſie durch Zufall entdeckt

wurde

Verduftet Jn Gent kehrte kürzlich in einem Gaſthof ein
Herr Cleemputte aus Bruüſſel mit ſeiner Frau ein angeblich
um Gent mit einer Reihe großartiger Kolonialwaaren
Geſchäfte zu beglücken Zu dem Zwecke miethete er eine An
zahl Kap und ließ ſie um das Geſchäft einheitlich zu geſtalten
und Aufſehen zu erregen alle grellblau anſtreichen Dann
ſuchte er Geſchäftsführer die aber 3000 Fres Sicherheit hinter
legen mußten Nachdem Cleemputte V ieſe Weiſe 60,000 Fres
eingeheimſt ſuchte er das Weite Die Geprellten die ſich an
die Staatsanwaltſchaft wandten haben das Nachſehen denn die
hier zurückgebliebene Frau des Schwindlers iſt völlig mittellos

Eine Zweiſiedelei Aus Kopenhagen ſchreibt man An
der Nordküſte Lollands liegt eine kleine Jnſel Namens Lind
holm die nur zwei Einwohner zählt Mit Ausnahme
des Wildſtandes und der Vögel findet man auf der Jnſel keine
anderen lebendigen Weſen als die zwei Bewohner die als Ehe
paar fern vom Getümmel der großen Welt ihr einſames Leben
hier führen

Menſchenufreſſer am Kongo Der von der weſtafrikaniſchen
Küſte in Liverpool eingetroffene Dampfer Batanga be
richtet daß ein Engländer Namens Walker der in Dienſten
des Kongoſtaates ſtand von Eingeborenen am oberen Kongo
aufgefreſſen worden iſt Walker hatte kurz vorher ſein
Teſtament gemacht und daſſelbe beim engliſchen Vicekonſul in
Bowa hinterlegt

Letzte Nachrichten

Berlin 17 Sept Ueber die Beurlaubung des Prinzen
Heinrich ſchreibt das Berl Tgbl Dem Prinzen Heinrich
iſt ein einjähriger Urlaub bewilligt worden Der eben erſt
zum Contre Admiral beförderte Prinz verläßt mithin auf ein
volles Jahr ſeine dienſtliche Stellung in der allerdings zur
Zeit gerade kein Kommando frei war Wir glanben zu wiſſen
daß nicht etwa Geſundheitsrückſichten dieſen ausgedehnten
Urlaub nothwendig gemacht haben ſondern daß in erſter Reihe
ein beſonderes Ruhebedürfniß für den Entſchluß des
neuen Contregdmirals maßgebend geweſen iſt der bislang noch
keine Pauſe in ſeiner maritimen Thätigkeit eintreten ließ
Prinz Heinrich der ſich zunächſt nach England begiebt hat
vielleicht die Abſicht ſich in der Zwiſchenzeit mit anderen
Disciplinen der Staatsverwaltung vertraut zu machen Jeden
falls iſt an ſonſt unterrichteter Stelle nichts davon bekannt
daß der Prinz wie ein Gerücht wiſſen wollte ſich mit dem
Gedanken trage in dieſer Zeit eine Weltumſeglung zu nnter
nehmen

Berlin 17 Sept Die Schulden die Freiherr von
Hammerſtein hinter ſich gelaſſen belaufen ſich wie die
Volksztg aus beſter Quelle erfährt in Wahrheit auf nicht

weniger als 800,000 Mark Während ſeiner Thätig
keit an der Spitze der Redaktion der Krenzztg hat der
Freiherr im ganzen ca 400,000 Mark vereinnahmt ſo dann
er durchſchnittlich im Jahre 120,000 Mark ver
braucht hat

Meteorologiſche Station zu Halle

17 e 18 Sept9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,6 7534,0Thermometer Celſins 16,1 15 0Rel Freunchtigtellt 81 86Winde SW 1 WeSW 1Maximum der Semperalnr am 17 Sept 19 57
Minimum in der Nacht vom 17 Sept zum 18 Sept 14 20
Nieder ſchläge am 18 Sept 7 Uhr morgens 0 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die mäßige Zunahme des Luftdrucks macht das längere Ver

weilen des übernormalen Barometerſtandes über Centraleunropa
noch wahrſcheinlich womit aufklarendes etwas wärmeres vor
wiegend trocknes und ruhiges Wetter zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 17 Sept
8 Uhr morgens

WindrichtunSiatlionen Barom Wiehe Welter ars
mm Stala 1 12 e rainr C

Memel 757 NW 2 bedeckt 14Swinemünde 761 S W 3 Dunſt 13Hamburg 763 WSW 4 Nebel 13BVorkum 764 SW 2 Nebel 16Hannover 765 WeaW 2 bedeckt 13Berlin 7 W 3 wolkig 14Breslan 764 W 2 bedeckt 11Vamberg 768 SW 1 wolkig 11München 769 W 2 wolkig 12Wien 764 WNW 3 bedeckt 13Prag 765 WNnW 3 bedeckt 13Trie ſt 765 OSsO 1 bedeckt 18Petersburg 757 OSO 1 Nebel 9Haparanda 750 SSW 4 Regen 9Stockholm 752 S 2 bedeckt 12Kopenhagen 759 WNW 2 Dunſt 14Aberdern 761 SSO 2 bedeckt 12Cor t 767 W 3 wolkig 14Paris 769 o 1 wolkenos J
Handel Gewerbe und Verkehr

Hagelversicherungen Nach der wird die Hagel
Versicherungs Gesellsebaft Borussia in Berlin einen Naeh
schuss von etwa 45 bis 50 Proz der Vorprämie erheben Bei der
Aecklenburgischen Hagel und Feuerversicherun gsesclisehatft in Neubrandenbdurg werden 69 Pf auf je 109 I des

ersicherungebestandes erhoben
Dividenden Wie die Verwaltung der Kloster Branerei

Röderhot mittheilt ist die Dividende für das mit dem 30 Sept
endende Geschäftsjahr auf 15 Proz zu s häützen Die Direktion der
Moabiter Brauerei schätzt die Dividende auf 3 Proz 1893,9 0

Der Aufsichtsrath der Kasseler Strassonbahn schiägt eine
Dividende von 5,70 Proz vor gegen 2,35 Proz im Vorjahre

7 r 75 r J T S

Seid Baſtrohe un 13 80

bis Wilh 68 50 p Stoff z konyl Robe

ſowie ſchwarze weiſe u farbige Henneberg Seide von 60 Pfg bis Mk 18 65 p Met
F an Eyrreift karrirt gemuſtert Damaſte etc ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

eſſins etc
Seiden Damagſte v Mk 85 18 65 Seiden Greugdines v Mk 35 11 65
Seiden Vaſtkleiderp Robe 13 80 68 50 Seiden Benggalines 95 9 80Seiden Founlgrds v 55 Pfoe 85 Seiden Surahs 35 30Seiden Masken Atlas 60 15 Seiden Falle frangaise 45 9 85Seiden Merveilleux 75 9 655 Seiden Crèpe de Chine 2 35 10 99
Seiden Vallſtoffe 60 18 r idenFonlards japan 45 85
Seiden Armures Monopols Cristalligues Moire antique Duchesse Princesse Moscovite
Karcelines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc etc porto und ſtenerfrei ins aus

Muſter und Katalog umgehend Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz

Seiden Fabrik G Hennoberg Zürich K K Hofieferaut
Tuſſors u Shantung



fferbot und ſinter davon 19959

Nachdem wir unsere Lüäger mit den hervorragendsten Neuheiten der Saison ausgestattet haben empfehlen wir in
reichhaltigster Auswahl

Wollene und seidene Promenaden und Gesellschaftsstoſfe

Rostüme Forgenkleider Fupons BIonSsen
Pariser und Wiener Modoelle für Anfertigung von Kostümen

Damen Itäntol Amſtänge Jueſets ragen
in bewährter gediegener Ausführung zu soliden Preisen

Bokmann Serauky
e 16 ar u L

r 7bleibt unſer Geſchäft e Dongereiag den 19 Nur

gäuzlich und Freilag den 20 September lühlibis e 6 c ch C 9 ſsgiu tgeſch loſſen S e verbürgt 50 Procent Gaserſparniß gegen gewöhnliche Gasbeleuchtung Die
Leuchtkraſt und Haltbarkeit der Glühkörper iſt bis jetzt nnerreicht Die unter

ziger Str hochtönendem Namen angeprieſenen Nachahmungen ſind zumeiſt ganz minder he et Gegchw Ji idel i 101 werthige Prodnucte und beſitzen in Bezug auf Leuchtkraft nur den Werth eines e

v guten ArgandbrennersJn Halle wird Anuerlicht t ur eingerichtet durch r J

V A RichterFernſprecher 753 Franckeſtraſte 7 u Kl Ulrichſtraſte ISa

Allem Momann
20 Gr Brauhausstrasse 20 r S

S m phon und Pobterwanren Haar
Atelier für moderne Zimmereinriechtungen

Tapezierer und Polsterarbeiten

Schmidt s Dampfhbäder
e Brüderstrasse II empfehlen ſich als beſtes Mittel gegen Erkältungen
S Schnupfen kalte Füße Vhenmatismus Gicht etc Beſte Bedienung
S Preiſe 1 Dampfbad mit Voll oder Rumpfbad 1,40 5 Stck 4 6,50i lo Stck 12,00 Hühnerangen u eingew Nägel werden ſchmerzlos beſeitigt

A Burgnarät ſchen Konkursmafſſe
Weinlager Zinksgartenſtraße 14 hier

beſtehend aus eg 3000 Flaſchenjetzt im bismarekhauss n r Aen
früher mebenan Maplat Nr 13 wird heute und die nächſten Tage partieweiſe

zu bedentend e higten Preiſen abgegeben
inksgartenſtra Zinksgartenſtraße 14Nokes mittags 81 ihr kam el M m on O F Leroche Konkursverwalter 6

h

Frisch geschossene junge Waldhasen d
junge Feldähühner Rehrücken und Keulen Hambg

junge Gänse Enten Steyr Poulets

a feinsten Tafelaufschnitte echt Prager und Westfäl Rronensechinken S
S Prankfurter u Praustädter Brühwürstee Von dies jähriger neuer Conservirung

e Neue Oelsardinen Kronenhummer Elbinger Riesen
Neunaugen fetten Rheinlachs ger Elbvaale Kieler

Sprotten und Schleibücklinge S

für die elegante Ilbbl Gemüse und Früchte Conserven

in T Qualitäten WPottel Bros rowski
Grosse Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 13

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Herdel Mit 2 Beiblättern
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